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©  Zusammenklappbarer  Arbeitstisch,  insbesondere  Spanntisch. 

©  Gezeigt  und  beschrieben  ist  ein  zusammen- 
klappbarer  Arbeitstisch,  insbesondere  Spanntisch, 
mit  einem  Oberrahmen  (1),  an  dessen  sich  gegen- 
überliegenden  Längsholmen  (5)  jeweils  zwei  nach 
unten  divergierende  und  durch  eine  Koppelstange 
(26)  verbundene  Beine  (12,13)  in  unterschiedlicher 
Höhe  angelenkt  sind,  welche  in  gleiche  Richtung 
gegen  den  Oberrahmen  (1)  klappbar  sind.  Zur  Ver- 
einfachung  der  Handhabung  und  zur  Erzielung  eines 
kompakten  Aufbaus  ist  vorgesehen,  daß  die  Beine 
(12,13)  im  Bereich  der  Längsmitte  der  Längsholme 

(5)  oberrahmenseitig  angelenkt  sind,  daß  am  oberen 
Endbereich  mindestens  eines  Beines  (13)  eine  mit 
einer  Einrastschwelle  (24)  versehene  Rastmulde 
(23)  ausgebildet  ist,  in  die  ein  oberrahmenfester 
Rastbolzen  (25)  bei  aufgeklapptem  Tisch  einrastet, 
wozu  dieses  Bein  (13)  an  seiner  Anlenkstelle  (18) 
um  eine  Strecke,  die  mindestens  gleich  der  Höhe 
der  Einrastschwelle  (24)  ist,  längsverschiebbar  gela- 
gert  ist  und  daß  das  Bein  (13)  mittels  eines  Klemm- 
hebels  (29)  oberrahmenfest  arretierbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  zusammenklappba- 
ren  Arbeitstisch,  insbesondere  Spanntisch,  mit  ei- 
nem  Oberrahmen,  an  dessen  sich  gegenüberlie- 
genden  Längsholmen  jeweils  zwei  nach  unten  di- 
vergierende  und  durch  eine  Koppelstange  verbun- 
dene  Beine  in  unterschiedlicher  Höhe  angelenkt 
sind,  welche  in  gleiche  Richtung  gegen  den  Ober- 
rahmen  klappbar  sind,  und  mit  einer  Einrichtung 
zum  Arretieren  des  aufgeklappten  Tisches. 

Derartige,  vornehmlich  für  Heimwerker  be- 
stimmte  Arbeitstische  sind  in  verschiedenen  Aus- 
führungsformen  bekannt.  Sie  sind  jedoch  vielfach 
umständlich  in  der  Handhabung  und  weisen  meist 
einen  aufwendigen  Klapp-  und  Arretiermechanis- 
mus  auf. 

Durch  die  EP  0  068  258  A2  ist  ein  gattungsge- 
mäßer  Arbeitstisch  bekannt,  bei  dem  jeweils  die 
beiden  durch  eine  Koppelstange  unter  Bildung  ei- 
nes  Gelenkviereckes  verbundenen  Beine  in  aufge- 
klappter  Tischstellung  durch  Schließen  einer  weite- 
ren  Koppelstange  arretiert  werden.  Das  Schließen 
bzw.  Wiederöffnen  dieser  weiteren  Koppelstange 
ist  mit  umständlichen  Arbeiten  verbunden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  zusammenklappbaren  Arbeitstisch  zu  schaffen, 
der  stabil  in  der  aufgeklappten  Stellung  ist,  der 
bequem  beim  Aufklappen  bzw.  Zusammenklappen 
handhabbar  ist  und  der  sich  durch  einen  kompak- 
ten  Aufbau  des  Klapp-  und  Arretiermechanismus 
und  durch  eine  preiswerte  Herstellbarkeit  auszeich- 
net. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen,  daß  am  oberen  Endbereich  min- 
destens  eines  Beines  eine  mit  einer  Einrastschwel- 
le  versehene  Rastmulde  ausgebildet  ist,  in  die  ein 
oberrahmenfester  Rastbolzen  bei  aufgeklapptem 
Tisch  einrastet,  wozu  dieses  Bein  an  seiner  Anlenk- 
stelle  um  eine  Strecke,  die  mindestens  gleich  der 
Höhe  der  Rastschwelle  ist,  längsverschieblich  gela- 
gert  ist,  und  daß  dieses  Bein  mittels  einer  Klemm- 
einrichtung,  z.B.  eines  Klemmhebels,  oberrahmen- 
fest  arretierbar  ist. 

Bei  dem  Arbeitstisch  nach  der  Erfindung  liegen 
die  oberrahmenseitigen  Anlenkpunkte  der  beiden, 
jeweils  durch  eine  Koppelstange  miteinander  ver- 
bundenen  Beine  sowie  die  Einrichtungen  zur  Arre- 
tierung  des  Tisches  in  seiner  aufgeklappten  Stel- 
lung  räumlich  eng  beieinander,  so  daß  die  oberen 
Anlenkstellen  und  die  Arretiereinrichtungen  an  ei- 
nem  verhältnismäßig  kleinen  oberrahmenseitigen 
Lagerteil  in  einer  preiswerten  und  kompakten  Bau- 
weise  angeordnet  werden  können.  Die  Arretierung 
der  aufgeklappten  Stellung  erfolgt  bei  der  Erfin- 
dung  zunächst  durch  den  in  die  Rastmulde  des 
einen  Beines  einrastenden  Rastbolzen,  der  die  ge- 
geneinander  schwenkbaren  Teile  in  der  aufge- 
klappten  Stellung  exakt  positioniert,  wonach  dann 
mittels  des  Klemmhebels  diese  Position  endgültig 

gesichert  wird.  Beim  Zusammenklappen  muß  die 
Bedienungsperson  lediglich  den  Klemmhebel  lösen 
und  den  Oberrahmen  an  einem  Längsende  anhe- 
ben,  wobei  sich  die  Beine  dann  parallel  an  den 

5  Oberrahmen  anlegen.  Zum  Wiederaufklappen 
braucht  die  Bedienungsperson  den  Oberrahmen  le- 
diglich  am  anderen  Längsende  wiederanzuheben, 
wonach  die  Beine  auseinanderschwenken,  bis  der 
oberrahmenseitige  Rastbolzen  in  die  zugeordnete 

io  Rastmulde  am  Tischbein  einrastet.  Danach  wird 
durch  Schwenken  des  Klemmhebels  die  aufge- 
klappte  Stellung  gesichert.  Die  Handhabung  ist  da- 
mit  äußerst  einfach. 

Für  die  beschriebene  Funktion  ist  wesentlich, 
75  daß  das  die  Rastmulde  aufweisende  Bein  längsver- 

schieblich  angelenkt  ist,  damit  das  "Vierergelenk" 
die  für  die  Überwindung  der  Rastschwelle  erforder- 
liche  Bewegung  ausführen  kann. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
20  der  Erfindung  kann  vorgesehen  werden,  daß  die 

tiefer  angelenkten  hinteren  Beine  über  ihre  Anlenk- 
stelle  hinausragende  Verlängerungen  aufweisen,  an 
denen  die  Rastmulden  ausgebildet  sind.  Durch  die- 
se  Maßnahme  wird  der  Raum  oberhalb  der  ober- 

25  rahmenseitigen  Anlenkstelle  der  hinteren  Beine  für 
die  Unterbringung  der  Rastbolzen-/Rastmulden-/Ar- 
retierung  ausgenutzt  und  damit  ein  besonders  kom- 
pakter  Aufbau  ermöglicht. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den 
30  Unteransprüchen  angegeben  und  in  Verbindung 

mit  der  nachfolgenden  Figurenbeschreibung  näher 
erläutert. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 

35  les  näher  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 
Fig  1  in  Seitenansicht  einen  Arbeitstisch 

nach  der  Erfindung, 
Fig  2  den  Arbeitstisch,  in  Figur  1  von  rechts 

gesehen, 
40  Fig  3  eine  Draufsicht  auf  den  Arbeitstisch, 

Fig  4  teils  im  Längsschnitt,  teils  in  Seitenan- 
sicht  den  oberen  Bereich  des  Arbeitsti- 
sches, 

Fig  5  in  einem  Teillängsschnitt  die  Anlen- 
45  kung  eines  Beinpaares  am  Oberrah- 

men,  und  zwar  in  aufgeklappter  Stel- 
lung, 

Fig  6  in  einer  Darstellungsweise  analog  Fig. 
5  eine  Zwischenstellung  der  Beine  und 

50  Fig  7  den  Arbeitstisch  in  zusammengeklapp- 
tem  Zustand. 

Beim  dargestellten  Arbeitstisch  handelt  es  sich 
um  einen  Spanntisch  mit  zwei  auf  einem  Oberrah- 
men  1  abgestützten  Spannbacken  2,3,  von  denen 

55  die  Spannbacke  2  in  bekannter  Weise  über  zwei 
durch  Handkurbeln  4  betätigbare  Spindelantriebe 
entlang  der  Längsholme  5,6  des  Oberrahmens  1 
verschiebbar  ist.  Die  beiden  Längsholme  5,6  sind 
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an  ihren,  den  Handkurbeln  4  gegenüberliegenden 
Enden  durch  einen  Querholm  7  miteinander  ver- 
bunden.  Die  beiden  Längsholme  5,6  weisen  ein 
nach  unten  offenes  U-Profil  auf,  dessen  Rücken- 
schenkel  8  in  Figur  1  gestrichelt  angedeutet  ist.  Im 
Bereich  der  Längsmitte  ist  innerhalb  jedes  Längs- 
holmes  5,6  ein  U-förmiges,  etwa  handbreites  La- 
gerstück  9  aus  Stahlblech  mit  seinem  Rücken- 
schenkel  an  den  Rückenschenkel  8  der  Längshol- 
me  angeschraubt.  Die  beiden  Seitenschenkel  jedes 
Lagerstückes  9  ragen  unten  aus  den  Längsholmen 
5,6  heraus  und  bilden  jeweils  ein  Paar  von  Lager- 
platten  10,11,  die  die  oberen  Enden  von  zwei 
Tischbeinen  12,13  bzw.  14,15  zwischen  sich  ein- 
schließen.  Da  die  Anlenkung  der  Beine  an  beiden 
Tischseiten  identisch  ausgebildet  ist,  wird  die  Be- 
schreibung  im  folgenden  auf  das  Beinpaar  12,13 
beschränkt. 

Das  Bein  12  ist  an  seinem  oberen  Ende  an  der 
Anlenkstelle  16  um  einen  Anlenkbolzen  17  (vergl. 
Fig.5)  schwenkbar  gelagert,  welcher  in  den  beiden 
Lagerplatten  10,11  abgestützt  ist.  Das  Bein  13  ist 
an  einer  demgegenüber  tiefer  liegenden  Anlenk- 
stelle  18  um  einen  Anlenkbolzen  19  schwenkbar 
gelagert.  Die  Beine  12,13  weisen  jeweils  ein  U- 
Profil  auf  und  liegen  sich  mit  der  offenen  Seite 
ihres  U-Profiles  gegenüber.  Die  Anlenkbolzen  17,19 
durchsetzen  jeweils  beide  Seitenschenkel  der  Bei- 
ne  12,13,  wobei  der  Anlenkbolzen  17  von  einer 
angepaßten,  runden  Lagerbohrung  20  aufgenom- 
men  ist,  während  der  Anlenkbolzen  19  von  einem 
Langloch  21  aufgenommen  ist,  dessen  Längsachse 
sich  in  Längsrichtung  des  Beines  13  erstreckt.  Das 
Bein  13  weist  eine  über  seine  Anlenkstelle  18  hin- 
ausragende  Verlängerung  22  auf,  an  deren  oberem 
Ende  eine  mit  einer  Einrastschwelle  24  versehene 
Rastmulde  23  ausgebildet  ist.  Bei  voll  augeklapp- 
tem  Tisch  ist  ein  Rastbolzen  25  in  die  Rastmulde 
23  eingerastet,  der  ebenfalls  in  den  beiden  Lager- 
platten  10,11  starr  abgestützt  ist. 

Die  beiden  Beine  12,13  sind  über  eine  Koppel- 
stange  26  miteinander  verbunden,  wobei  die  vier 
zwischen  den  Anlenkstellen  16,18,27  und  28  lie- 
genden  Teile  ein  Gelenkviereck  darstellen,  das 
aber  wegen  des  Langloches  21  einen  zusätzlichen 
Bewegungs-/Freiheitsgrad  besitzt.  Dieses  Langloch 
21  ermöglicht  eine  Längsverschiebung  des  Beines 
13  um  eine  Strecke,  die  mindestens  gleich  der 
Rasthöhe  der  Einrastschwelle  24  ist,  wie  in  Figur  6 
veranschaulicht  ist.  Auf  dem  Anlenkbolzen  19  ist 
ein  Klemmhebel  29  gelagert,  der  mit  einer  Auflauf- 
rampe  (nicht  gezeigt)  in  der  aufgeklappten  Stellung 
nach  Figur  1  auf  die  Außenseite  der  Lagerplatte  1  1 
aufgeschwenkt  ist  und  dabei  die  beiden  Lagerplat- 
ten  10,11  unter  strammer  Einspannung  des  Beines 
13  zusammenzieht  und  damit  das  Bein  13,  und 
folglich  das  gesamte  Gelenkviereck,  in  der  aufge- 
klappten  Stellung  arretiert.  Da  derartige  Klemmhe- 

bel  29  Stand  der  Technik  sind,  sind  sie  hier  nicht 
näher  erläutert.  Anstelle  eines  solchen  Klemmhe- 
bels  könnte  auch  eine  als  Drehgriff  ausgebildete 
Spannmutter  vorgesehen  werden,  die  auf  ein  mit 

5  Gewinde  versehenes  Ende  des  Anlenkbolzens  19 
aufgeschraubt  ist. 

Wenn  der  Tisch  aus  der  Stellung  nach  Figur  1 
zusammengeklappt  werden  soll,  werden  zunächst 
die  beiden  Klemmhebel  29  um  etwa  90  Grad  in 

io  Richtung  des  Pfeiles  30  geschwenkt  und  damit  die 
Arretierung  aufgehoben.  Anschließend  wird  der 
Oberrahmen  1  an  seinem  in  Figur  1  rechten  Ende 
angehoben  und  damit  der  Rastbolzen  25  aus  sei- 
ner  Rastmulde  23  herausgehoben  (vergl.  Fig.  6). 

15  Bei  einem  weiteren  Anheben  des  Oberrahmens 
stellt  sich  dieser  senkrecht  und  legen  sich  die 
Beine  nach  Durchlaufen  der  Stellung  nach  Figur  7, 
in  der  die  Beine  noch  parallel  zum  Oberrahmen 
gerichtet  sind,  schließlich  an  den  Oberrahmen  an. 

20  Beim  Aufklappen  wird  der  Oberrahmen  1  an  sei- 
nem  unteren  Ende  angehoben  bzw.  in  Richtung 
des  Pfeiles  31  aufwärts  geschwenkt,  bis  der  Rast- 
bolzen  25  in  die  Rastmulde  23  wieder  einrastet, 
womit  die  aufgeklappte  Position  bereits  vorfixiert 

25  ist.  Durch  Zurückschwenken  der  Klemmhebel  29 
wird  der  aufgeklappte  Tisch  dann  endgültig  arre- 
tiert.  In  Figur  7  ist  der  Hebel  29  in  seiner  Arretier- 
stellung  gezeigt,  in  der  er  also  den  Tisch  auch  in 
seinem  zusammengeklappten  Zustand  arretiert. 

30  Selbstverständlich  müssen  in  einem  solchen  Fall 
die  Klemmhebel  29  vor  einem  Wiederaufklappen 
des  Tisches  zunächst  in  ihre  Freigabestellung  ge- 
schwenkt  werden.  Mit  denselben  Klemmhebeln 
können  also  beide  Stellungen  gesichert  werden, 

35  was  sowohl  in  der  Handhabung  als  auch  im  Ferti- 
gungsaufwand  von  besonderem  Vorteil  ist. 

Wie  insbesondere  aus  Figur  5  ersichtlich  ist, 
sind  beide  Beine  12,13  aus  Rationalisierungsgrün- 
den  jeweils  identisch  ausgebildet,  wobei  aber  das 

40  Rundloch  20  a  des  Beines  13  und  das  Langloch  21 
a,  die  Rastmulde  23  a  und  die  Einrastschwelle  24  a 
des  Beines  12  nicht  genutzt  sind.  Das  Langloch  21 
a  im  Bein  12  und  das  Rundloch  32  a  in  den 
Lagerplatten  10,11  können  zum  Einstecken  eines 

45  Sicherheitsbolzens  verwendet  werden,  um  die  auf- 
geklappte  Stellung  des  Tisches  noch  zusätzlich  zu 
sichern. 

Alle  offenbarten  Merkmale  sind  erfindungswe- 
sentlich.  In  die  Offenbarung  der  Anmeldung  wird 

50  hiermit  auch  der  Offenbarungsinhalt  der  zugehöri- 
gen/beigefügten  Prioritätsunterlagen  (Abschrift  der 
Voranmeldung)  vollinhaltlich  mit  einbezogen,  auch 
zu  dem  Zweck,  Merkmale  dieser  Unterlagen  in 
Ansprüche  vorliegender  Anmeldung  mit  aufzuneh- 

55  men. 
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Patentansprüche 

1.  Zusammenklappbarer  Arbeitstisch,  insbeson- 
dere  Spanntisch,  mit  einem  Oberrahmen  (1), 
an  dessen  sich  gegenüberliegenden  Längshol- 
men  (5,6)  jeweils  zwei  nach  unten  divergieren- 
de  und  durch  eine  Koppelstange  (26)  verbun- 
dene  Beine  (12,13,14,15)  in  unterschiedlicher 
Höhe  angelenkt  sind,  welche  in  gleiche  Rich- 
tung  gegen  den  Oberrahmen  (1)  klappbar  sind, 
und  mit  einer  Einrichtung  zum  Arretieren  des 
aufgeklappten  Tisches,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  am  oberen  Endbereich  mindestens 
eines  Beines  (13)  eine  mit  einer  Einrastschwel- 
le  (24)  versehene  Rastmulde  (23)  ausgebildet 
ist,  in  die  ein  oberrahmenfester  Rastbolzen 
(25)  bei  aufgeklapptem  Tisch  einrastet,  wozu 
dieses  Bein  (13)  an  seiner  Anlenkstelle  (18)  um 
eine  Strecke,  die  mindestens  gleich  der  Höhe 
der  Einrastschwelle  (24)  ist,  längsverschiebbar 
gelagert  ist  und  daß  das  Bein  (13)  mittels  einer 
Klemmeinrichtung,  z.B.  eines  Klemmhebels 
(29)  oberrahmenfest  arretierbar  ist. 

2.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  1  oder  insbesonde- 
re  danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
tiefer  angelenkten  hinteren  Beine  (13,14)  über 
ihre  Anlenkstelle  (18)  hinausragende  Verlänge- 
rungen  (22)  aufweisen,  an  denen  die  Rastmul- 
den  (23)  ausgebildet  sind. 

3.  Arbeitstisch  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2 
oder  insbesondere  danach,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Beine  (12,  13,  14,  15)  im 
Bereich  der  Längsmitte  der  Längsholme  (5,  6) 
oberrahmenseitig  angelenkt  sind. 

4.  Arbeitstisch  nach  den  Ansprüchen  1  ,  2  oder  3 
oder  insbesondere  danach,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Längsholme  (5,6)  an  ihrer 
Längsmitte  nach  unten  gerichtete,  etwa  hand- 
breite  Lagerplatten  (10,11)  tragen,  an  denen 
die  Beine  (12,13)  angelenkt  sind  und  an  denen 
der  Rastbolzen  (25)  für  die  hinteren  Beine  (13) 
befestigt  ist. 

5.  Arbeitstisch  nach  Anspruch  4  oder  insbesonde- 
re  danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
vorderen  Beine  (12)  und  die  Lagerplatten 
(10,11)  mit  in  der  aufgeklappten  Stellung  mit- 
einander  fluchtenden  Einstecklöchern  (21a, 
32a)  für  einen  Einsteckbolzen  versehen  sind. 

6.  Arbeitstisch  nach  den  Ansprüchen  4  oder  5 
oder  insbesondere  danach,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  jedem  Längsholm  (5,6)  zwei 
U-förmige  Lagerstücke  (9)  befestigt  sind,  de- 
ren  nach  unten  gerichtete  Schenkel  jeweils 

Paare  von  Lagerplatten  (10,11)  bilden,  welche 
die  oberen  Enden  der  Beine  (12,13)  einfassen 
und  die  Anlenkbolzen  (17,19)  und  die  Rastbol- 
zen  (25)  tragen  und  welche  mittels  der  Klemm- 

5  einrichtung  unter  Festklemmung  der  Beine  (13, 
15)  zusammenspannbar  sind. 

7.  Zusammenklappbarer  Arbeitstisch,  insbeson- 
dere  Spanntisch  mit  am  Oberrahmen  angeord- 

io  neten  Spannbacken  und  vier  vom  Oberrahmen 
ausgehende  Beine  (12,  13,  14,  15),  welche 
paarweise  gekoppelt  sind  und  bei  dem  die 
Beinpaare  mit  einer  Koppelstange  verbunden 
sind  derart,  daß  im  zusammengeklappten  Zu- 

15  stand  der  Oberrahmen  in  Parallellage  liegt  zu 
den  beiden  Beinpaaren,  welche  ausgehend 
von  einer  zusammengeklappten  Stellung  in 
gleicher  Richtung  ausklappbar  sind  und  in  der 
ausgeklappten  Stellung  arretierbar  sind,  da- 

20  durch  gekennzeichnet,  daß  zum  Lösen  der  Ar- 
retierung  eines  der  Beine  in  Längsrichtung  ver- 
schiebbar  ist. 
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